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Neue Schulaufsichtsbeamtin Manuela
Gualano startklar für den Kreis Kleve

Landrat Christoph Gerwers begrüßt Manuela Gualano als
neue Schulaufsichtsbeamtin im Kreis Kleve, um

Grundschulen zu unterstützen.

Im Kreis Kleve gibt es eine neue Verstärkung im Bereich der
Schulaufsicht. Manuela Gualano, die zuvor als Schulleiterin an
der Gemeinschaftsgrundschule Astrid Lindgren in Moers tätig
war, wurde offiziell in ihrer neuen Rolle im Kreishaus
willkommen geheißen. Dies geschah im Beisein des Landrats
Christoph Gerwers, der ihre Ankunft als Bereicherung für das
Team der Schulaufsicht ansieht.

Die 47-jährige Gualano bringt über 21 Jahre Erfahrung im
Schuldienst des Landes Nordrhein-Westfalen mit, was sie zu
einer wertvollen Ergänzung für die Verantwortlichen der
Schulaufsicht macht. Bei ihrer neuen Aufgabe wird sie die Fach-
und Dienstaufsicht für mehrere Grundschulen in der Region
übernehmen. Zu diesen Schulen gehören Einrichtungen in
Bedburg-Hau, Emmerich am Rhein, Kalkar, Kleve, Kranenburg
und Rees.

Hintergründe zur neuen
Schulaufsichtsbeamtin

Vor ihrer aktuellen Position als Schulaufsichtsbeamtin war
Gualano nicht nur Schulleiterin. Sie hat auch als
Schulentwicklungsberaterin gearbeitet, was ihre Vielseitigkeit
unter Beweis stellt. Dies lässt darauf schließen, dass sie nicht
nur administrative Aufgaben übernehmen kann, sondern auch



über strategische Erfahrungen verfügt, die für die
Weiterentwicklung der Schulen in der Region von Bedeutung
sein werden.

Die Schulaufsicht selbst ist eine wichtige Institution, die dafür
sorgt, dass die Bildungsqualität in den Schulen erhalten bleibt
und stetig verbessert wird. Gualano wird in dieser Rolle eng mit
Lehrern, Schulleitungen und weiteren Bildungsakteuren
zusammenarbeiten, um die bestmöglichen Lernbedingungen für
die Schülerinnen und Schüler zu schaffen.

Die Verantwortlichkeiten der neuen Schulaufsichtsbeamtin
umfassen neben der Überwachung der Lehrpläne auch die
Unterstützung der Schulen in administrativen Belangen sowie
die Förderung von Schulentwicklungsprojekten. Landrat Gerwers
hat sein Vertrauen in Gualano zum Ausdruck gebracht und ihr
viel Erfolg und einen gelungenen Einstieg in die neuen Aufgaben
gewünscht.

Die Bedeutung des Wechsels für den Kreis
Kleve

Gualanos Eintreffen ist ein ankündigender Schritt zur Stärkung
der Bildungslandschaft im Kreis Kleve. In einem Bereich, der von
ständigem Wandel geprägt ist, sind erfahrene Fachkräfte
dringend erforderlich, um Orientierung zu bieten und
bedeutende Entwicklungen voranzutreiben. Die unmittelbaren
Auswirkungen auf die Grundschulen sind ein zentrales Thema,
da die Aufsichtspersonen dazu beitragen, die Qualität der
Bildung sicherzustellen und aktiv an der Schulentwicklung
mitzuarbeiten.

Die Schulen in dieser Region stehen vor zahlreichen
Herausforderungen, sei es in der Anpassung an neue
Lehrmethoden oder dem Umgang mit den Auswirkungen der
digitalen Transformation. Gualanos Erfahrungen könnten hier
entscheidend sein, um innovative Ansätze zu fördern und
gleichzeitig auf die Bedürfnisse der Schüler und Lehrer



einzugehen.

In ihrer neuen Position wird von Gualano erwartet, dass sie die
spezifischen Herausforderungen der Grundschulen in ihrer
Aufsichtspraxis initiativ angeht. Dazu gehört auch die enge
Zusammenarbeit mit den jeweiligen Schulleitungen und
Lehrer:innen, um individuelle Lösungen und Unterstützung zu
bieten.

Mit einem frischen Wind durch ihre Ankunft wird Gualano sicher
dazu beitragen, die Bildungslandschaft im Kreis Kleve weiter zu
verbessern und zu modernisieren. Der Landrat und die gesamte
Schulaufsicht freuen sich auf eine produktive Zusammenarbeit
und sind gespannt auf die Impulse, die sie setzen wird.

Erwartungen an die neue
Schulaufsichtsbeamtin

Die Ankunft von Manuela Gualano in der Schulaufsichtsbehörde
ist nicht nur ein Personalwechsel, sondern signalisiert auch
einen bedeutenden Schritt in der Schulentwicklung für die
gesamte Region. Ihre fachliche Kompetenz und Erfahrung
werden entscheidend sein, um die Schulstandorte zu fördern
und die Bildungsqualität für alle Schülerinnen und Schüler zu
sichern. Die kommenden Monate könnten entscheidend sein, um
herauszufinden, wie sie die Herausforderungen annehmen und
die Schulen im Kreis Kleve unterstützen wird.

Beruflicher Werdegang und Qualifikationen
von Manuela Gualano

Manuela Gualano bringt eine umfassende berufliche Erfahrung
in den Bereich Bildung und Schulentwicklung mit, die sich über
mehr als zwei Jahrzehnte erstreckt. Ihre Karriere im Schuldienst
begann sie im Jahr 2003, und sie hat in verschiedenen
Positionen innerhalb von Schulen und Bildungseinrichtungen in
Nordrhein-Westfalen gedient.



Bevor sie die Schulleitung an der Gemeinschaftsgrundschule
Astrid Lindgren in Moers übernahm, sammelte Gualano wertvolle
Erfahrungen als Schulentwicklungsberaterin. Diese Rolle
ermöglichte es ihr, qualitative Verbesserungen im
Bildungswesen voranzutreiben und die Entwicklung von
Lehrplänen und Schulprogrammen zu unterstützen. Ihre
Kombination aus praktischer Erfahrung und theoretischem
Wissen macht sie zu einer kompetenten Führungskraft im
Bildungsbereich.

Der Kontext der Schulaufsicht im Kreis
Kleve

Die Schulaufsicht spielt eine entscheidende Rolle bei der
Sicherstellung der Bildungsqualität in den Schulen. Im Kreis
Kleve, wie auch in anderen Regionen Nordrhein-Westfalens,
arbeitet die Schulaufsicht eng mit Schulen zusammen, um die
Lernbedingungen für Schüler zu optimieren und die
Professionalität des Lehrpersonals zu fördern. Die
Zusammenarbeit zwischen Schulaufsicht und Schulleitungen ist
essenziell, um Herausforderungen im Bildungssektor zu
bewältigen und innovative Ansätze zur Verbesserung der Lehr-
und Lernprozesse zu entwickeln.

In der Region sind verschiedene Themen von Bedeutung,
darunter Schulen mit Migrationshintergrund, Integration von
digitalen Lehrmethoden, sowie der Umgang mit den Folgen der
COVID-19-Pandemie auf den Schulbetrieb. Die neue
Schulaufsichtsbeamtin wird gefordert sein, auf diese
Veränderungen angemessen zu reagieren und die Schulen bei
der Umsetzung von Strategien zu unterstützen.

Zukünftige Herausforderungen und
Chancen

Mit der Übernahme ihrer neuen Aufgaben wird Manuela Gualano
vor mehreren Herausforderungen stehen. Dazu zählt die



Anpassung an die sich stetig ändernden Rahmenbedingungen
der Bildungslandschaft sowie das Management von
Personalmangel und Ressourcenknappheit, die viele Schulen
derzeit betreffen. Außerdem muss sie die Schulen im Kreis Kleve
bei der Umsetzung von Inklusionsmaßnahmen und der
Förderung von Schülerinnen und Schülern mit unterschiedlichen
Bedürfnissen unterstützen.

Die Gelegenheit, Veränderungen und Innovationen im
schulischen Bereich voranzutreiben, ist ebenso Teil ihrer neuen
Rolle. Gualano hat die Fähigkeit und Erfahrung, kreative
Lösungen für bestehende Probleme zu finden und die
Schulentwicklung im Kreis Kleve voranzutreiben. Ein starker
Fokus auf Förderung von Teamarbeit und Kommunikation
zwischen Lehrkräften und Schulaufsicht ist nötig, um eine
positive Wirkung auf die Schullandschaft zu erzielen.
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